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Zusammenfassung
Die Idee, daß die 4-dimensionale Hyper-Oberfläche einer 5-dimensionalen Hyper-Kugel 
von einer 4-dimensionalen Hyper-Ebene gleichmäßig „durchschwebt“ wird und jeweils im 
„Berührungsraum“ ein 3-dimensionaler Raum (die S3−Welt ) entsteht, wurde näher un-
tersucht. 
Alle 3-dim Räume finden auf der 4-dim Hyper-Oberfläche Platz und bilden die 4-dim 
Raum-Zeit (Informationen können auf der 4-dim Hyper-Oberfläche gespeichert werden).
Mit der Entfernung zunehmende Rotverschiebungen, sowie kosmologische Zeitdeh-
nungseffekte oder der Zeitpfeil treten in der S3−Welt genau so auf, wie in unserer.

In dem Moment, in dem die Hyperebene auf die Oberfläche der Hyperkugel trifft, beginnt 
die Kosmogenese. Praktisch von Null auf Etwas, wodurch je nach Quantisierungsgrad, 
beliebige „Ausdehnungsraten“ entstehen können. Die Hyperebene könnte zugleich belie-
big viele Hyper-Oberflächen „durchschweben“, damit ein Multiversum realisieren und au-
ßerdem zum Austausch von Informationen zwischen den einzelnen Universen dienen.
Es sind zwei Postulate erforderlich. Das eine definiert den dynamischen geometrischen 
Rahmen (die S3−Welt ) und das andere die Bewegungsmöglichkeit darin (Existenz einer 
maximalen Geschwindigkeit). 
Damit eine Informationsübertragung stattfinden kann, werden elektromagnetische Wellen 
unterstellt (Licht), die sich stets mit der maximal möglichen Geschwindigkeit ausbreiten. 

In der S3−Welt sind auf Grund des Konzeptes weder „Dunkle Materie“ noch „Dunkle 
Energie“ notwendig. Auf Grund der stets vorhandenen, anziehend wirkenden Beschleuni-
gung (siehe Beschleunigung, Seite 47) könnte aber eine sogenannte „Dunkle Materie“ 
vermutet werden, da ja keine realen Massen erkennbar sind, die für die Beschleunigung 
verantwortlich zeichnen. Außerdem könnten die veränderten Grundlagen bei der Hellig-
keitsmessung (siehe Helligkeitsmessung, Seite 65) eine beschleunigte Expansion und 
eine dafür verantwortliche „Dunkle Energie“ vermuten lassen.
Es scheinen durchaus einige Gemeinsamkeiten zwischen dem hier dargestellten Modell-
Universum (der S3−Welt ) und unserem eigenen Universum zu existieren. Sobald Beob-
achtungen vorliegen, die Tabelle 15 betreffen, dass also Einblicke in die Vergangenheit 
nur mehr bruchstückhaft möglich sind, kann sicherlich mehr gesagt werden.

Dank
an alle, die mir geholfen haben, dieser Arbeit nach zu gehen. 
Und last but not least „Gott sei Dank“.
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